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· Methode: 

Selbstorganisiertes Lernen 
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Martin Lehner
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[Was ist das Besondere an dieser Veranstaltung?]
Studierende erstellen Semester-"Produkte" 

Die Studierenden erhalten folgenden Arbeitsauftrag für das Semester: „Sie fertigen ein Semester-„Produkt“ in einer Arbeitsgruppe (in der Regel vier Studierende) an. Sie entscheiden sich – in Abhängigkeit von ihren individuellen Lernzielen (z.B. einen personalwirtschaftlichen Schwerpunkt vertiefen; Überblickswissen gewinnen u.a.m.) – für die Art des „Produkts“. „Produkt“- Beispiele sind:

· Reader für Führungskräfte des mittleren Managements in einem Dienstleistungsunternehmen: z.B. Einführung in die Mitarbeitermotivation,
· Leitfaden zur Einführung eines Mitarbeiterbeteiligungssystems unter Berücksichtigung der klassischen Entlohnungsarten,
· (klassische) Seminararbeit: z.B. Mitarbeiterbeteiligungsmodelle,
· CLLU (Computergestützte Lehr-Lern-Unterlage): z.B. Unternehmenskultur.
Studierende arbeiten selbstorganisiert

Zu Beginn des Semesters werden die ersten drei (jeweils vierstündigen) Veranstaltungen in eher klassischer Manier abgehalten, um den Studierenden einen Überblick über die personalwirtschaftliche Thematik zu geben. Diese „Übersichtsvorlesungen“ beinhalten das Konzentrat des Themenbereichs „Personalwirtschaft“. 
Wesentlich bei der Erstellung des Semester-„Produkts“ ist die durchgängige Betreuung der Studierenden. Es werden Feedback-Möglichkeiten installiert, die dem rekursiven Charakter eines selbstorganisierten Prozesses entsprechen. Im Einzelnen werden folgende Meilensteine passiert:
· Pflicht-Beratungstermin: Die Studierenden erarbeiten eine präzise Aufgaben- bzw. Fragestellung, Gliederung des „Produkts“ und eine entsprechende Vorgehensweise. Sie reichen ein schriftliches Exposé (ca. 2 – 3 Seiten) mindestens zwei Tage vor dem individuell zu vereinbarenden Pflicht-Beratungstermin ein. Bei der Besprechung wird über die weitere Vorgehensweise entschieden.
· Abgabe eines Teil-„Produkts“: Etwa nach der Hälfte der zur Verfügung stehenden Zeit legen die Studierenden dem Hochschullehrer ein Teilergebnis vor (z.B. die ersten zehn Seiten des Semester-„Produkts“). Dazu erhalten sie dann eine entsprechende Rückmeldung per E-Mail (Umfang: ca. zwei DIN A4-Seiten).
· optionale Beratung: Nach dem Startschuss haben die Studierenden ca. acht Wochen Zeit, um ihr Semester-„Produkt“ zu erstellen. In dieser Zeit können sie sich durch ihren Hochschullehrerberaten lassen; dies ist eine Option, die sie wahrnehmen können, aber nicht müssen. 
· Fertigstellung der Semesterarbeit: Nach acht Wochen übermitteln die Studierenden ihr Arbeitsergebnis an den Hochschullehrer und stellen es für alle verfügbar auf das Studenten-Laufwerk.
· Im Rahmen einer Abschlusspräsentation präsentieren die Studierenden ihr Arbeitsergebnis auf einem „Markt des Wissens“, bei der jede Arbeitsgruppe einen „Marktstand“ aufstellt und ihre Arbeitsergebnisse vorstellt. 
Die letzte Rückmeldung erhalten die Studierenden nach der Präsentation. Aufgrund der Vielzahl der Arbeitsgruppen (13 Semester-„Produkte“ mit ca. 30 – 40 Seiten Umfang) zieht sich dieser Prozess der Rückmeldung (einschließlich der Notenvergabe) bis zu vier Wochen nach der Abgabe hin.

 „Folienskript“ wird als Lernunterlage verwendet
Die Studierenden erhalten ein Powerpoint-Dokument: das „Folienskript“. Es ist eine Art Hybrid aus traditionellen Folien, wie sie häufig zur medialen Stützung der Lehre eingesetzt werden, und einem Vorlesungsskript. Die einzelnen Seiten bzw. Folien des Folienskripts sind so angelegt, dass sie weitgehend selbsterklärend sind. In der Regel werden Sätze oder Halbsätze (wichtig: die Verben) verwendet, und es wird auf eine eher assoziativ angelegte Aneinanderreihung von (ausschließlich) Substantiven verzichtet. 
Zudem wird die Möglichkeit genutzt, mit Hilfe von Hyperlinks gezielte Verbindungen zwischen den einzelnen Folien zu erstellen. Auf diese Weise wird es möglich, den Studieren sowohl einen „Übersichtspfad“ durch das Folienskript als auch einen „vertiefenden“ Lernpfad anzubieten.
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